
 
 
 

 

 

Oft verhalten sich erwachsene Frauen wie Vaters kleines Mädchen. Sie sind 
brav, würden nie wagen, sich offen gegen ihn aufzulehnen und übertragen 
diese Erfahrung prompt auf die Beziehung. 

 
➢ Als Sekretärinnen sind sie sehr gefragt: Sie stützen ihren Chef, über-

nehmen pflegerische Dienste oder leisten psychotherapeutische 
Hilfestellungen.  

➢ Als Geliebte nehmen sie oft viele Jahre geduldigen Wartens auf sich und 
lassen sich vertrösten auf bessere Zeiten.  

➢ Als Partnerinnen harren sie in unzumutbaren Verhältnissen aus 

Themenschwerpunkte  Psychologie der Vater-Tochter-Beziehung 

 Beziehungsmuster analysieren 

 Vom Wunsch, geliebt zu werden 

 Weshalb wir uns ausgerechnet vom Vater Anerkennung wünschen 

 Hinderliche Beziehungsmuster zum Vater erkennen und verabschieden  

 Bearbeitung der Verletzungs- und Kränkungsgeschichte mit dem Vater 

 Hinderliche Beziehungsmuster zum Vater erkennen und verabschieden 

Methoden  Impulsreferat, Vermittlung von psychologischem Fachwissen 

 Im Austausch in Gesprächen 

 Übungen und Anwendung von Strategien 

 Geleitete Imaginationsreisen 

 Persönliche Reflexion 

Lernziel 
 Erkennen und Bearbeiten von Altlasten 

 Offen für neue Beziehungsformen 

Geeignet für alle 
Frauen 

...die sich auf unerklärliche Weise blockiert fühlen 

 ...die in ihrer Partnerbeziehung nicht „vom Fleck“ kommen und  

     unglücklich sind 

 ...die immer an den „falschen Mann“ geraten 

Abschluss Teilnahmezertifikat 
Wird für den Fachtitel SGfB und für den Abschluss Eidg. Diplom 
psychosoziale Beratung angerechnet. 

Kurs 591 Samstag, 20. Juli 2024 / 10:00 – 17:00 Uhr 

Kursleitung Julia Onken 

Kurskosten 
CHF 285.-    Subventionen bei kleinem Budget möglich: Gesuch richten an den 

Verein «Bildungsfond für Frauen»: sekretariat@frauenseminar-bodensee.ch 

 

Wenn der Vater das Problem ist  
Vater-Tochter-Beziehung und ihr Einfluss auf die Partnerschaft 

Online-Tagesseminar 


